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Interdisziplinäre Gestaltung Früher Hilfen

Fortbildung für den öffentlichen Gesundheitsdienst

- Bundesinstitut für Risikobewertung, Berlin, 24.03.2010 -
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Überblick

� Aktionsprogramm des BMFSFJ 
„Frühe Hilfen für Eltern und Kinder und soziale Frühwarnsysteme“

� Nationales Zentrum Frühe Hilfen

� Recherche / Monitoring (Bestandsaufnahme)

� www.fruehehilfen.de
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Aktionsprogramm des BMFSFJ 
„Frühe Hilfen für Eltern und Kinder 

und soziale Frühwarnsysteme“
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Aktionsprogramm des BMFSFJ

„Frühe Hilfen für Eltern und Kinder und soziale Frühwarnsysteme“

Schutz von Kleinkindern vor Misshandlung und Vernachlässigung durch:

� Frühe Hilfen und Stärkung der Erziehungskompetenz der Eltern 
(Primärprävention)

� Früherkennung von Risiken und Gefährdungen durch soziale 

Frühwarnsysteme

� Optimierung und Implementierung effektiver Hilfesysteme

� Effektive Kooperationsstrukturen in Jugendhilfe und 

Gesundheitswesen mit klar vereinbarten Handlungsschritten.
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Merkmale von „Frühen Hilfen“ sind gemäß Aktionsprogramm:

� Die Fokussierung auf die Prävention von Vernachlässigung und 

Misshandlung bei Säuglingen und Kleinkindern beginnend mit der 
Schwangerschaft bis zum Ende des dritten Lebensjahres.

� Die Früherkennung von familiären Belastungen und Risiken für das 
Kindeswohl.

� Die frühzeitige Unterstützung der Eltern zur Stärkung ihrer 

Erziehungskompetenz.

Aktionsprogramm des BMFSFJ
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Aktionsprogramm des BMFSFJ

Zielgruppen von „Frühen Hilfen“ sind:

� Kinder vom vorgeburtlichen Alter bis zu ca. 3 Jahren

� Schwangere und junge Mütter und Väter in belastenden Lebenslagen:

- Armut, Arbeitslosigkeit und geringe Bildung

- Frühe Mutterschaft, Alleinerziehend ohne Unterstützungssystem

- Psychische Probleme der Eltern, Suchterkrankungen

- Belastete Biografien der Eltern (eigene Vernachlässigung 

Beziehungsabbrüche, negative Bindungserfahrungen)

- Fehlendes Erziehungswissen, unrealist. Erwartungen an das Kind

- Eigene Gewalterfahrung, Partnerschaftsgewalt

- Merkmale des Kindes: Behinderung, schwieriges Temperament
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Aktionsprogramm des BMFSFJ

Qualitätsdimensionen von „Frühen Hilfen“:

� Systematisch Zugang zu Familien finden

� Belastungen und Risiken frühzeitig erkennen

� Familien zur Annahme von Hilfen motivieren

� Hilfen an die Bedarfe von Familien anpassen

� Entwicklung von Familien und Kindern nachhaltig begleiten 
(Monitoring)

� Verstetigung der Hilfen als Regelangebot

� Vernetzung und verbindliche Kooperation der Akteure
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Nationales Zentrum Frühe Hilfen
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�

�
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Nationales Zentrum Frühe Hilfen: Modelle
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Recherche / Monitoring
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Recherche / Monitoring

1. Befragung: 573 befragte Ämter; 290 VariablenUmfang des Datensatzes

1. Befragung: November 2008 bis Januar 2009
2. Befragung: Januar bis März 2010

Erhebungszeitraum
(1. und 2. Teiluntersuchung)

Standardisierte postalische Befragungen und 
ergänzende qualitative Interviews 

Erhebungsverfahren

Alle Jugend- und Gesundheitsämter in DeutschlandGrundgesamtheit der 
Befragung

1. Befragung: Erfassung von Kooperationsformen
2. Befragung: Angebotsstrukturen

Projektinhalte

Maja Arlt und Detlef Landua (Projektleitung)Projektmitarbeiter/-in am Difu

Juni 2008 bis Juni 2010Projektlaufzeit

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend (im Rahmen des Aktionsprogramms „Frühe 
Hilfen für Eltern und Kinder und soziale 
Frühwarnsysteme“)

Förderung durch

Deutsches Institut für Urbanistik (Difu)Auftragnehmer

Nationales Zentrum Frühe Hilfen (NZFH)Auftraggeber

„Bundesweite Bestandsaufnahme Früher Hilfen“Projekttitel
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Recherche / Monitoring

n= 365 Jugendämter; n= 200 Gesundheitsämter

Anteil von Jugend- und Gesundheitsämtern nach ihrer Beteiligung im 
Bereich Früher Hilfen
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Recherche / Monitoring

n= 365 Jugendämter; n= 200 Gesundheitsämter

Frühe Hilfen sind in unserem Amt…
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Recherche / Monitoring

n= 365 Jugendämter; n= 200 Gesundheitsämter

Auslöser für Initiativen im Bereich Früher Hilfen bei Jugend- und 
Gesundheitsämtern
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Recherche / Monitoring

n= 365 Jugendämter; n= 200 Gesundheitsämter

Steuerungsverantwortung für Frühe Hilfen aus der Sicht von Jugend- und 
Gesundheitsämtern
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Recherche / Monitoring

n= 365 Jugendämter; n= 200 Gesundheitsämter

Verbreitung eigener Arbeitsbereiche / Arbeitseinheiten zu Frühen Hilfen 
bei Jugend- und Gesundheitsämtern
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Recherche / Monitoring

n= 365 Jugendämter; n= 200 Gesundheitsämter

Umfang von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Bereich Früher Hilfen
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Recherche / Monitoring

n= 365 Jugendämter; n= 200 Gesundheitsämter

Qualifikation von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Bereich Früher 
Hilfen
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Recherche / Monitoring

n= 365 Jugendämter; n= 200 Gesundheitsämter

Umsetzung einzelner Maßnahmen im Bereich Früher Hilfen bei Jugend-
und Gesundheitsämtern
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Recherche / Monitoring

n= 365 Jugendämter; n= 200 Gesundheitsämter

Umsetzung einzelner Maßnahmen im Bereich Früher Hilfen bei Jugend-
und Gesundheitsämtern
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Recherche / Monitoring

n= 365 Jugendämter; n= 200 Gesundheitsämter

Wahrgenommene Unterstützungsbedarfe zum Aufbau Früher Hilfen bei 
Jugend- und Gesundheitsämtern hinsichtlich…
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Recherche / Monitoring

n= 365 Jugendämter; n= 200 Gesundheitsämter

Wahrgenommene Unterstützungsbedarfe zum Aufbau Früher Hilfen bei 
Jugend- und Gesundheitsämtern hinsichtlich…
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Recherche / Monitoring

n= 365 Jugendämter; n= 200 Gesundheitsämter

Bedeutung (ranggeordnet) und Qualitätsbewertung der Kooperation mit 
einzelnen Partnern im Bereich Früher Hilfen
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Recherche / Monitoring

n= 365 Jugendämter; n= 200 Gesundheitsämter

Bedeutung (ranggeordnet) und Qualitätsbewertung der Kooperation mit 
einzelnen Partnern im Bereich Früher Hilfen
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www.fruehehilfen.de

n= 365 Jugendämter; n= 200 Gesundheitsämter

Bericht zur bundesweiten Bestandsaufnahme Früher Hilfen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

joerg.backes@fruehehilfen.de


